
Wo liegen die Vorteile einer DHV-Mitgliedschaft?
Der DHV bietet:

•  ...Rechtsanspruch auf tarifliche Leistungen (für unsere Mitglieder haben wir
1.400 Tarifverträge abgeschlossen)

•  ...kostenlose Information über Änderungen und Verbesserungen von
Tarifverträgen

•  ...Unterstützung bei Streik und Aussperrung
•  ...kostenlose Rechtsberatung beim Abschluß eines Arbeitsvertrages oder bei

Meinungsverschiedenheiten mit dem Arbeitgeber
•  ...kostenlose Prozeßvertretung vor den Arbeits-, Sozial- und Verwaltungs-

gerichten (während des letzten Berichtszeitraums wurden über 3.000.000 DM
für unsere Mitglieder erstritten)

•  ...Betreuung, Beratung und Schulung von Betriebs- und Personalräten sowie
Jugendvertretern

•  ...kostenlose Beratung in allen beruflichen Angelegenheiten
•  ...kostenlosen Bezug unserer Verbandszeitschrift und der „Blätter für junge

Kaufleute" mit vielen Informationen

Beitrittserklärung
Ich erkläre abm e i n e n  Beitritt zum
DHV- Deutscher Handels- und Industrieangestellten-Verband

Mitgl -Nr

Landesverband

Ortsgruppe:

Name:  V o r n a m e :

Postanschrift: (

geb. a m :   K r a n k e n k a s s e  •

Tätig als  -  Tätig in Firma •

Geschäftszweig der Firma:
(Bitte genau ausfüllen! Z. B. Privat-Bank, Einzelhandel, Eisengroßhandel, Metallindustrie)

Beginn der Ausbildungszeit  E n d e  der Ausbildungszeit
(nur für Auszubildende)

Dauer früherer Mitgliedschaft in anderen Gewerkschaften vom: b i s '

Beitragssatz beim DHV DM: i n '

Hiermit ermächtige ich den DHV widerruflich,
den Mitgliedsbeitrag zu Lasten meines Kontos N r

bei  B L Z
(Name Ihrer Bank oder Sparkasse mittels Lastschrift einzuziehen).

INFO
der DHV-Betriebsgruppe Deutsche Bank

September 1986

DATENSCHUTZ BEI DER DEUTSCHEN BANK

Die Sozialwahlen 1986 l iegen j e t z t  zwar schon e in ige Mo-
nate zurück; aber manches, was am Rande l i e f ,  war doch so
interessant, daß es auch heute noch e iner  Erwähnung wert
Ist..
Wenn Sie z .  B. M i tg l ied  der  BEK sind,  dann haben auch Sie
sicher kurz vor  der Wahl einen netten B r i e f  von Rol f -Peter
Rosenthal, Ihrem "Kollegen aus der  Geschäftsleitung d e r
F i l i a l e  Wuppertal", erhal ten,  i n  dem e r  Sie bat ,  I h r e  Stimme
der L is te  zu geben, au f  der e r  kandidierte.
Nun i s t  Wahlwerbung ganz bestimmt n ichts  Verwerfl iches -  im
Gegenteil, wenn s i e  sachliche Informationen ve rm i t te l t  (was
hier a l lerd ings l e i d e r  n ich t  der  Fa l l  war) ,  kann s i e  dem
Wähler helfen, d ies r ich t ige  Entscheidung zu t r e f f en .
Fragen muß man s ich  a l le rd ings,  woher Herr Rosenthal weiß,
welche Mitarbeiterinnen und Mi tarbe i ter  unseres Hauses bei
der Barmer Ersatzkasse vers ichert  s ind ,  und woher er  d ie
hausinternen Adressenaufkleber ( d i e  neben dem Namen nur  d ie
F i l i a l -  sowie d ie Abteilungsnummer der Angeschriebenen t r a -
gen) genommen ha t .
Hat h i e r  der Arbeitgeber etwa gez ie l t  einen genehmen Kandi-
daten f ü r  e in Parlament, dem nur Arbeitnehmer angehören,
unterstützt? Oder i s t  es m i t  dem Datenschutz i n  der  Deutschen
Bank doch n i ch t  so gut bestellt.gewesen, w ie  unsere Ge-
schäftsleitungen es immer wieder versicherten?
Wir hoffen, daß s ich derartige._ Vorfälle nach dem inzwischen
erfolgten Abschluß der Betriebsvereinbarung über EDV-ge-
stützte Verarbeitung von Mitarbeiterdaten nicht.mehr wie-
derholen werden.

Ort, Datum:  U n t e r s c h r i f t



Wußten Sie schon . daß

- d i e  Deutsche Bank ab so fo r t  von der  jähr l ichen Son-
derzahlung i n  Höhe von 1 1 / 2  Gehältern bere i ts  im
November jeden Jahres e in  ganzes Gehalt und im Mai
dann nur  noch e in  halbes Gehalt zahlen w i l l ?
Sie können s ich  i n  diesem Jahr a lso einmalig auf
die Zahlung von zwei "Ex t ra "  -Gehältern freuen.

- der  Betr iebsrat  d ie  Verhandlungen m i t  der Geschäfts-
leitung über d ie  testweise Einführung der  g le i t en -
den Arbe i t sze i t  f ü r  unsere F i l i a l e  nur  aufgrund des
unablässigen Drängens v i e l e r  Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. sowie ganzer Abteilungen unseres Hauses
wieder aufgenommen hat?
Dies i s t  wieder einmal e i n  Beweis da fü r,  daß Be-
har r l i chke i t  Lind Ausdauer doch zum Z ie l  führen
können.
die Deutsche Bank AG i n  Hamburg heute schon m i t
Schülern Verträge f ü r  eine Ausbildung zum Bank-
kaufmann m i t  Beginn im Jahre 1990 abschließt?
Wir empfehlen Ihnen daher, f ü r  Ih re  Kinder zu -
gleich m i t  der  Anmeldung zu r  weiterführenden
Schule auch g le ich  e ine  Bewerbung bei  de r  Bank
in d ie  Wege l e i t e n .

Gesetze. Verordnungen. Verträge.  Vereinbarungen und . . .  und . . .  und . . .

Welcher Mi tarbe i ter  weiß e igent l i ch  noch ganz
genau, welche Gesetze und Vereinbarungen spe-
z i e l l  se in  Arbe i tsverhä l tn is  m i t  der  Deutschen
Bank berühren?
Da s ind vor  al lem na tü r l i ch  das BETRIEBSVER-
FASSUNGSGESETZ, das KUND IGUNGSSCHUTZGESETZ,
die ARBEITSZEITORDNUNG und der  TARIFVERTRAG
FÜR DAS PRIVATE BANKGEWERBE. Außer diesen
- und einigen weiteren Gesetzen und Verord-
nungen -  g i b t  es aber auch noch eine ganze
Reihe von BETRIEBSVEREINBARUNGEN, d i e  t e i l s
zwischen Gesamtbetriebsrat und Vorstand und
t e i l s  zwischen den ö r t l i chen  Betriebsräten
und den betreffenden Geschäftsleitungen ab-
geschlossen wurden.

Betriebsvereinbarungen, d i e  f ü r  unsere Ge-
samtbank gel ten,  s i nd ;
-BV über d ie  Auswahlr icht l in ien
-BV über d ie  Gewährung von Erholungsbeihi l -
fe (Urlaubsgeld)

-BV über das be t r ieb l i che  Vorschlagswesen
-BV über Arbeiten an Bildschirmgeräten
-BV über d ie  EDV-gestützte Verarbeitung von
Mitarbeiterdaten

-BV über d ie  Regelung der  Mitgl iederzahl  des
Gesamtbetriebsrates

-BV über d ie  Bildung des Gesamtjugendvertre-
tung

Für d ie  F i l i a l e  Hamburg g i b t  es darüber h in -
aus l e d i g l i c h  d ie
-BV zur  Regelung des Bereitschaftdienstes
unserer Haustechnik und Hausmeisterei

und v i e l l e i c h t  bald ( ? )  d i e
-BV über d ie  g le i tende Arbe i t sze i t


